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Eine Menfchenfreundiiu 
ssise Date us neues-ie- Fnsnllie, Ue its 

Ie- Issle set Stuf-eingeno- Its-net. 

Jn Finnland erregt die Arbeit 
einer Frau in den Staatsgefänguifs 
fen berechtigte-s Aufsehen undBewuns 
derung Auf eigenartige Weise lani 
die jugendliche Baroneffe Ma .lde 
Wreda Tochter des Gouverneme- von 

Wafa, zu dein Beruf, fich der Straf- 
gefangenen anzunehmen. Ein Thür- 
fchloß in ihrem Zimmer gerieth in 
Unordnung Ein Sträfling aus dein 
nahen Gefängniß wurde mit derRepas 
ratur beauftragt Baroneffe Wrede 
überwand ihre anfängliche Furcht und 
begann ein Gespräch mit dem Straf- 
ling, deffen Charakter Eigenschaften 
durchblirken ließ, deren Vorhandensein 
ihr Vorurtheil gegen diese Art Men- 
schen fiir unmöglich gehalten hatte. 
Das Vertrauen zu der Erneuerungs- 
fiihigkeit der Menschenseele muß wohl 
aus ihren Augen geleuchtet haben, 
denn der Siräfling bat um denVefuch 
der Dame im Gefängniß. Sie be- 
suchte von diesem Tage an auch die 
anderen Gefangenen und erhielt die 
Erlaubniß, ohne Zeugen in die Zel- 
len gehen zu dürfen. Die Regierung 
gestattete bereitwilligst angesichts der 

greifbarensErsolge ihres liebevollen 
und feinfiihligen Arbeiten-I den Ve- 
such aller Staatsgefängnisse Bald 
sprachen die Gefangenen nur noch 
von »unferem Fräulein«, die einen 
nur durch die Macht des- Vertrauen-:- 
erklärlichen Einfluß auf die Gemiis 
ther gewann· Die riihrendste Dant- 
barkeit und Anhänglichkeit, die sich in 
kleinen tiefsinnigen Geschenken nnd 
Arbeiten der Sträslinge ihrer Wohl- 
thäterin gegenüber äußerte, trat bei 
der Mehrzahl ihrer Schiitzlinge her- 
vor. Und nie ist ihr von diesen in 
den vielen Jahren ihrer Thätigkeit 
irgend etwas Böses widerfahren 
Sie blieb nicht bei der Fürsorge an 

den Gefangenen stehen, sondern be- 
suchte auch deren Familien lind he- 
wahrte sie vor Verzweiflung Noth 
und Verachtung. Die Giite ihrer- 
Vaters hat ihr in finanzielle-r Hin- 
ficht die Arbeit wesentlich erleichtert. 
Sowohl vom sozialen wie vom trin- 
chologifchen Standpunkt giebt diese 
Schwedin auch uns Anderen viel zu 
denken und zu hoffen fiir die Erwei- 
terung unserer Gefangenensiirforge 
und zurNacheiserung in der selbstver- 
gessenden Nächstenliebe Jn Deutsch- 
land haben seit langem die Innere 
Mission und die Franenbelvegung sich 
der Gefangenen und deren Familien 
angenommen Aber Persönlichkeiten 
wie Elifabeth Frey und Mathilde 

FWrede haben die deutschen Frauen 
s ans diesem Gebiet noch nicht auszu- 

weisen. 

Unterschied von Mensch und Thier. 

Wie Moltke iiber den Unterschied 
von Mensch usnsd Thier dachte, geht 
aus folgender schnurrigen Anekdote 
hervor, die gleichzeitig die beispiellose 
Sckslagtsertigkeit des großen Zeitge- 
nossen Bis-mittels im besten Lichte 

swiederspiegelt. Es war an einein 

, der so häufig im Hause des Feldniari 
:schalls abgehaltenen gemüthlichen 
! Abendzirlei. als einer der Gäste die 
s Frage aufwars, worin sich der Mensch 
svom Thier unterscheide Die Folge 
! war eine erregte Debatte, bei der die 
Iverschiedenen Themen über die Ent- 
I stehung der einzelnen Rassen und 
; Arten gestreift wurden, ohne daß 

man über den Unterschied zwischen 
Thier und Mensch eine entscheidende 

.A-ntivort finden konnte. Der große 
Feldmarschall saß inmitten sei..-er 
zahlreichen Freunde, ohne sich an der 
Diskussion zu betheiligen, sondern 
tauchte geniiithlich eine Zigarre und 
verfolgte die Nanchringe Die Freun- 
de ivuszten sich aber schließlich keinen 
anderen Nath, als Moltte aus seinen 
Traun-en zu erwecken, inideni sie ih- 
ren Gustgeber nin Lleußerung seiner 
Ansicht betreffen-d Unterschied von 

Mensch nnd Thier baten. Geradezu 
charakterisiren-d für den großen Stra- 
tegen unsd Schweige-r war seine lalos 
nische Antwort: »Kein Thier rauchtl« 

Die Flotte der Schweiz. 
Der aröirte Dompfer der Schweiz 

wird Ende Mai in Lnuianne vom 
Stapel laufen. Er heißt »So Suisse«, 
ist 1500 Pferdekräfte stark und ver- 
fügt über 1500 Plätze Seine Ge- 
schwindigkeit ift 30 Kilometer die 
Stunde, feine Länge 70 Meter. seine 
Breite 10 Meter. Die bisherigen 
größten Schiffe der Schweiz, die alte 
,,Suisse«, ,,Winkelried«, ,,Gencsve«, 
,,Montreux«, »Vevey«, ,,Jtalie«, 
»Lausanne«, ,,G6nöral Dufour« auf 
dem Genfer See, »Stndt anern«,. 
,,Schiller«, ,,Uri«, »Unterwald« auf 
dem Viernmldftätter See, »Helveti.1« 
und ,,Stc1di Zürich« auf dein Zürich 
See, »Bliii1n1is«:«alp«, ,,Beatus« und 
»Bitbensberg« auf dem Thuner See. 
»St. Gallen« und »Rt")ein« auf dent 
Bodensee boten nur je 800 bis 1200 
Personen Raum und ver-fügten über 
500 bis 1000 Pferdekräfte Gegen- 
wärtig besteht eine Dmnpffchifffulnst 
auf 17 Seen der Schweiz mit 80 

Naddainnsern 25 Zchranbendauis 
Ufern, 35.0()0 Pferde-trösten nnd SO- 
000 Persoueuplähen Die Erbauer 
dieser Schiffe sind »die Weltsirmen 
Esther-th; in Zin und Gebrüdet 
Sulzer in Winterth r. 

sinnlicher L-.«irrwarr. 

Uns ein seh-n vor Jahren verstarb-net Inst- 
letn noch tmnsek sitt nett anrichten 

Eine cnerkniiirdi e (eschichte wird 
der ,,Vussischeu Zisursf aus einem 
Dörfchen in Wests:len berichtet. Ei- 
nem Landmann war tun 4. Februar 
1904 ein Knäblein geboren worden, 
das ihm schon nach ei« igen Monaten 
durch denTod wieder ätrissen wurde. 
Trotzdem die Anmeld g Ider Geburt 
sowohl wie des-— Todes ordnungsgei 
niiiß ersolat unid die Bescheinignug 
darüber in das Fauiilicubuch einge- 
tragen war, lehte der arme Kleine 
siir die Behörde noch immer weiter. 
Zuerst erhielt der Landmann int 
Jahre IWU die Auffordemng, das 
Kind unt-sen zu lassen. Als dieser 
Aufforderung ans dein tsstsrnnide weil 
ein todtes Kind nicht« niehsr geimpft 
zu werden braucht, nicht Folge gelei- 
stet wurde, erhielt der Vater esin 
Strsafntsanldat Um Ruhe zu haben, 
ließ er dein Amt eine Klsarlegsung der 

Verhältnisse zugehen ten-d hielt da- 
mit die Sache fiir erledigt. Doch es 
sollte noch heiser kommen. Jetzt, im 
Jahre lith, erhielt er von der Ve- 
hörde folgendes Schreiben: »Sie 
wenden hierdurch aufgefordert, Ihre 
Tochter Theresia anzutnelsden iurd 
Ihren Sohn H. binnen ziehn Tagen 
asbzumel-den.« Was nun? Das erite 
kann nicht geschehen, weil eine Tochter 
Theresia nicht vorhanden ist, und dast- 

zwesite war im Jahre 190t beim 
Tode des stniisbleins vorsclusiftsmijszia 
geschehen Der Mann wandte sich 
hierauf persönlich an das Amt, legte 
»den Sachverhalt dar, und wiederum 
schien alles in Ordnung zu sein. Aher 
es schien nur so. Diesier Tage gina 
dem nnglücklichen Vater eiu amtliche-?- 
Schreiben zu- «Sie werden hierdurch 
aufgefordert Jshreu ant st. Februar 
1904 gehorenen Sohn sofort zur 
Schule zu schicken« Mit Recht furch- 
tet sich der Vater dess- arnien todten 
Jungen, der sich erst nicht inwfen 
läßt und dann auch nicht ziur Schule 
gehen will, vor den kommenden Miti- 
tärjiahren seines Sohnes. 

Berti-nah Zwei Mädchen im Com- 
metcial Don-L 

Chris. Schuhmacher deutscher Bar- 
bier, unter der Farmers G Machan 
Stute Bank. Zunnktommenoe Bedie 
nung. 

In dem fein umfangreichen Lager 
neuer Waaren die in letzter Zeit ein-- 

truer befindet sich eine solches gioße 
und hübsche Auswahl 

Damen Und Mädchen 
Kleider-Röcke 

«dnfz wir nns veranlaßt fühlen diese 

J» 
Tatsache hervorzuhebetk Dieselben 
find nach nenesteni Schnitt ans den 

ganglmreu Stoffen angefertigt sodaß 
ihr in den vielen vorhandene-Kleider- 
röclen sicher oen gewünschten Artikel 

notfindet. Es ist gewiß ein guter 
Rat dort zn kunfen wo tnan eine pas- 
fende Auswahl hat« 

Die Behauptung, dass wir das um 

fassendjle Lager Schuhe in Unox 
Coumy haben, bleibt unbestritten-. 
Wisset thrwas eine folcuc Behaup- 
tung bedeutet? Es meint, daß wir 

mehrere tausend Paar Schuhe für 
Männer, Damen und Kinder in un- 

serm Laden haben. 

Herren Kleider 
Unser großes Lager bis-M das neneste 
auf dein Markt. Wenn ihr einen Ans- 

znq oder sonstige stlejdnnzxszartikel hier 
kanfet so önnt ihren l) immer darauf 
verlassen daß es dac- b:-fte für den 

Preis ist. 

Auch wollen wir be- 
merken, naß unter 
den lntnderten Zor- 
ten Corsets die nnf 
dem Markt find, kei- 
ne Sorte sich mit 
den bekannten 

Royal 
Worcester 

Cortets 
gleichstellen kann. 
Jede Fran welche je 
ein Roynl Woreester 
Corset trug spricht 
sich sehr zufrieden 
darüber ans. Wir 
haben jede Größe-. 
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H. S. ös E. IT. Rilke-« 

Großer Ausvei«kauf von Form - Maschinen 

Bis zum 
f 

l:"). August 
musz alles 
verkauft 

fein. 
—- 

Den gnösste Husoenkauf von Parm- 
Genäten welchen je in Bloomfielcl ab- 

gehalten wuncle, findet jetzt in dem 
P. B. Ueff Lokal Statt. 

Wagen, Vnnnim Sternen Psliigc Cttttinatoes, 

sioknpsianzetp Grastniilsen Henreetsen n. s. w. 

alles in nnseent Faktse 3n weniger ntsz tsittietitssnreis. Jetzt ist die 

geeignete Zeit an innsen selbst wenn iln erst niitnstes satte diese Ge- 

kiitlse braucht Bis snm tsn Annnst tnnsz altes nnsveeinnst sein oder 

es wird auttiouswciik dargeboten 
. ».. « M Manin Wv D. I. Bromsy oskimäitsfiihtec 


